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Nr. 101 Ialenzer Bleadchen 

N e i j i s c h k e t e n  

o u s  d e m  

D u a r e f  f i r  

J u n g  u n  A a l t  

Allen Leserinnen und Lesern wünscht das 
Redaktionsteam des  

Ialenzer Bleadchens frohe und gesegnete 
Weihnachten sowie ein gesundes und 

friedliches neues Jahr 2026. 

Die Ehlenzer Dorfzeitung 
Weihnachten 2025 

 

 

Nik wusste es ganz genau:  
1014 Seiten 

Aus Anlass der 100. Ausgabe unserer Zeitung hat-
ten wir ein kleines Preisrätsel ausgeschrieben: 
ĂWie viele Seiten haben alle 100 Ausgaben zusam-
men?ñ Nik Eckertz, Sch¿ler der dritten Klasse der 
Grundschule Rittersdorf, wusste das Ergebnis 
ganz genau. Es sind nämlich 1014 Seiten. Offen-
sichtlich hat er im Fundus seiner Oma Inge nach-
geblättert und exakt die richtige Seitenanzahl er-
mittelt. Nik entdeckte sogar noch einen Fehler in 
der Nummerierung unserer 99. Ausgabe, aber da-

von ließ er sich nicht verwirren. Auch Sabine und Len-
ox Schuster-Lames kamen mit 1098 Seiten recht nahe 
an die richtige Seitenzahl heran. Da es nur drei Rück-
meldungen gab, erhielten alle Teilnehmer eine Tasse 
mit Ehlenzer Wappen als Preis. Neben Nik hat ein wei-
terer Schüler seiner Klasse in letzter Zeit Glück gehabt: 
Emil Nober gewann bei der Martinsverlosung des 
Sportvereins den ersten Preis: 500 Euro in bar. Er will 
das Geld sparen, um später einmal den LKW-
Führerschein zu machen. (AlNo) 
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Weihnachts- und Neujahrsgruß 
 

Liebe Ehlenzerinnen und Ehlenzer, 
 
wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu ï ein Jahr, das uns alle auf ganz unterschiedliche 
Weise gefordert und berührt hat. Die Weihnachtszeit bietet uns die kostbare Gelegenheit, 
innezuhalten, Rückschau zu halten und mit Dankbarkeit auf das zu schauen, was wir ge-
meinsam erreicht haben. 
 
Unsere Gemeinde lebt von den Menschen, die sich Tag für Tag einbringen: von den Eh-
renamtlichen in den Vereinen und Gruppen sowie all jenen, die oft im Stillen dazu beitra-
gen, dass Ehlenz ein Ort bleibt, an dem man sich wohlfühlt ï ein Ort, an dem Gemein-
schaft spürbar ist. Ihnen allen gilt mein aufrichtiger Dank. 
 
Weihnachten erinnert uns daran, wie wichtig Zusammenhalt, Mitgefühl und Offenheit 
sind. Gerade in einer Zeit, in der vieles unsicher erscheint, sind diese Werte der Anker, 
der uns trägt. Ich wünsche uns allen, dass wir diesen Geist der Verbundenheit auch in das 
kommende Jahr mitnehmen ï in unsere Familien, in unsere Freundschaften und in unser 
gemeinsames Leben hier in Ehlenz. 
 
Die Weihnachtszeit lädt uns ein, ein wenig zur Ruhe zu kommen, Kraft zu sammeln und 
den Blick auf das Wesentliche zu richten: auf die Menschen, die uns nahestehen, und auf 
die Gemeinschaft, die unseren Ort so lebendig und liebenswert macht.  
 
Für das neue Jahr wünsche ich euch und euren Familien Gesundheit, Glück, Zuversicht 
und Gottes Segen. Gemeinsam werden wir auch 2026 wieder viel bewegen und unsere Ge-
meinde weiter stärken. 
 
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr! 
 
Herzliche Grüße 
Euer Ortsbürgermeister Erik Lichter 
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Hallo, ich bin Levi Valentin 
Lichter und wurde am 

26.12.2024 geboren. Ich 
wohne in der Talstraße 4. 

Mein Name ist Felix Wagner 
und ich wurde am 29.4.2025 

geboren.  
Ich wohne im Großenberg 3. 

Glückwünsche 
Adventsfenster 2025 
Nr.3:  Fam. Propson 

van Duuren,  
Im Bungert 19 

Herzlich willkommen in Ehlenz 

80. Geburtstag von  

Richard Erschfeld 

Am 08.10.2025 feierte unser Mitbürger 
Richard Erschfeld seinen 80. Geburtstag. 
Zu seinem Ehrentag kamen Familie, 
Freunde und Nachbarn und feierten mit 
Richard dieses freudige Ereignis. Der Ju-
bilar erfreut sich bester Gesundheit und 
er ist auch mit 80 Jahren noch nahezu 
täglich sportlich aktiv. Regelmäßig sieht 
man ihn mit dem Fahrrad oder bei Wan-
derungen und längeren Spaziergängen. 
Für die Ortsgemeinde überbrachten Orts-
bürgermeister Erik Lichter und der erste 
Beigeordnete Andreas Heinz die Glück-
wünsche der gesamten Dorfgemeinschaft. 
Wir wünschen Richard weiterhin alles er-
denklich Gute und vor allem Gesundheit. 
(Erik Lichter) 
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Gerne etwas Gutes tun, so wie 
 Lara Schwarz,  

die Stammzellen gespendet hat 
Vor Kurzem habe ich gehört, dass eine junge Ehlenzerin 
als Stammzellspenderin einem schwerstkranken Men-
schen wahrscheinlich dessen Leben retten konnte. Dabei 
ist sie gerade erst 20 Jahre alt und hat schon so eine gute 
Tat in ihrem Leben getan, da könnten sich so manche 
Menschen mal eine Scheibe abschneiden: Lara Schwarz. 
Sie macht gerade ein Duales Studium bei Zahnen Tech-
nik in Arzfeld (BWL und Industriekauffrau) und ist ger-
ne bereit, uns über all dies und ihre persönlichen Erleb-
nisse Auskunft zu geben. 
 
ĂLiebe Lara, du hast einem fremden Menschen Stamm-
zellen von dir gespendet. Welche Vorbereitungen sind 
¿berhaupt nºtig und wie lªuft das alles ab?ñ 
Ă2023 hatte ich mich noch in der Oberstufe der St. 
Matthias-Schule in Bitburg als mögliche Stammzellspende-
rin registrieren lassen.  
Im April dieses Jahres erhielt ich eine Information, dass 
ich in der näheren Auswahl für eine Spende sei und muss-
te nochmals zum Arzt, damit dieser eine Blutprobe von 
mir zu einem spezialisierten Labor der DKMS einschicken 
sollte. Anfang Juni bekam ich einen Anruf, dass alles so-
weit passen würde. Es wurden Termine abgesprochen, ge-
nerelle Fragen geklärt und gesundheitliche Vorerkrankun-
gen besprochen. Der erste Termin für die Voruntersuchun-
gen war einen Monat vorher. Für die eigentliche Spende 
wurden zwei Tage eingeplant. Beides wurde in Köln durch-
geführt. 
Bei der Voruntersuchung wurde wieder Blut abgenommen, 
Formulare und Einwilligungen ausgefüllt. Es erfolgte eine 
allgemeine Aufklärung und mein Gesundheitszustand wur-
de erfasst. 
Wenn man dann die Freigabe erhält, bekommt auch der 
Empfängerpatient seine Vorbereitung auf die Spende circa 
einen Monat vorher und dessen Immunsystem wird kom-
plett heruntergefahren. 
Ich selber musste mir fünf Tage vor der Spende zweimal 
täglich ein Medikament in meine Bauchdecke spritzen 
(ähnlich Antithrombose- oder Insulinspritzen). Dieses Me-
dikament sollte bewirken, dass die Stammzellen aus mei-
nem Knochenmark in mein Blut übergehen. Es kann aber 
auch dadurch zu Nebenwirkungen kommen - ich selber 
hatte lediglich Gliederschmerzen. 
Dann kam mein erster Spendertag nach den fünf Tagen 
spritzen. Ich musste mich ausweisen, dass ich auch die 
Richtige bin, nahm Platz und es wurden mir zwei Zugänge 
gelegt. Eine Maschine, ähnlich einer Dialyse-Maschine, 
stand bereit; damit das Blut nicht gerinnt, wurde über die-
ses Gerät ein Medikament beigegeben. Nun wurde mir auf 
der einen Seite Blut entnommen und über einen sehr dün-
nen Schlauch zur Maschine geleitet. Hierin wurden die 

Stammzellen abgefangen und über einen weiteren dün-
nen Schlauch kam es zur Rückgabe meines körpereige-
nen Blutes- jetzt ohne die Stammzellen. Ich habe dort 
insgesamt fünf Stunden gelegen ï drei bis fünf sollten 
es sein. Innerhalb dieser Zeit bekam ich die Info, dass 
ich noch einen weiteren Tag spenden muss, weil die 
Laborprobe ergab, dass es noch nicht genug Stammzel-
len für den Patienten waren. 
Nach meiner Übernachtung im Hotel habe ich am 
nächsten Tag nochmal drei Stunden gespendet. Die 
Kosten für Übernachtung, Verpflegung usw. wurden 
von der DKMS übernommen. Für diese Tage wird man 
vom Betrieb aus freigestellt.ñ 
 
ĂIst es schmerzhaft, hast du Nachwirkungen gehabt?ñ 
ĂAm ersten Tag den Arm so lange ganz ruhig zu halten, 
das war sehr unangenehm. Am zweiten war alles ent-
spannt und okay. Nachwirkungen habe ich gar keine. 
Als ich heimgekommen war, war ich müde, doch nach 
gutem  Ausruhen wieder fit f¿r die nªchsten Tage. ñ 
 
ĂErfªhrst du auch, wem du deine Stammzellen gege-
ben hast?ñ 
ĂJa, telefonisch habe ich jetzt schon erfahren, dass mei-
ne Stammzellen nach Amerika geschickt wurden. Nach 
acht Monaten erfahre ich wahrscheinlich etwas über 
den Gesundheitszustand des Empfªngers.ñ 
 

ĂBei so einer Aktion w¿rde ich nie nein sagen, 
sondern dies immer wieder tun!ñ, sagt Lara 
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Adventsfenster 2025 
Nr.1:  

Gabi/Jürgen Erschfeld, 
Im Bungert 23 

ZDF und Landtag: Die Reise in unsere Landeshauptstadt Mainz 

ĂKannst du dich eventuell mit diesem Patienten oder 
der Patientin treffen?ñ 
ĂEs besteht die Mºglichkeit anonym Briefe zu schreiben. 
Ein richtiges Treffen ist erst nach zwei Jahren möglich, 
wenn beide Seiten es w¿nschen.ñ 
 
ĂWie geht es dir heute?ñ 
ĂMir geht es gut. Vier Wochen nach der Spende musste 
ich nochmals zur ärztlichen Kontrolle und es wurden eini-
ge Blutwerte abgenommen, das Ergebnis steht noch aus.  
Bei so einer Aktion würde ich nie nein sagen, sondern 
dies immer wieder tun!ñ 
 
Herzlichen Dank, liebe Lara. Nicht nur für unser Blead-
chen, sondern auch, dass du das überhaupt einmal getan 
hast. Schön, dass es solche Menschen wie dich gibt! Viel-
leicht finden sich ja auch nach deinen interessanten In-
formationen neue, potentielle Spender oder Spenderin-
nen. Nicht nur für die DKMS, sondern vielleicht auch 
sogar zur Organspende - aber diese funktioniert etwas 
anders. Solche Spenden bzw. die Bereitschaft dazu sind 
sehr, sehr wichtig!!! Ein kranker Mensch hat nur einen 
Wunsch: Gesundheit. (MiNo) 

Die DKMS ist die Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei. Hier werden alle wichtigen Daten gesam-
melt, um gegebenenfalls kranken Menschen, die 
ganz dringend Stammzellen benötigen, möglichst 
schnell die richtige, passende Hilfe zukommen zu 
lassen. Es ist sehr wichtig, dass das Blut des schwer 
erkrankten Empfängers mit dem des Spenders 
relativ identisch ist. Deshalb ist es besonders gut, 
wenn möglichst viele Menschen gegebenenfalls 
zur Spende bereit sind, weil so eine größere Aus-
wahl gegeben ist. (MiNo) 

Am 23. Oktober haben wir einen ganz besonderen Tag 
erleben dürfen. Um halb acht starteten wir mit 38 Perso-
nen im Alter von acht bis über 80 Jahren auf Einladung 
von MdL Nico Steinbach und unserer OG Ehlenz im Rei-
sebus der Firma Meier nach Mainz. Erstaunlicherweise 
waren noch Plätze im Bus frei. Schade, denn es wurde eine 
wirklich sehr informative, ganz tolle Reise verpasst.  

Nun zur Fahrt in unsere Landeshauptstadt Mainz, die 
mit einem Informationsbesuch beim ZDF startete. Wie 
riesig das Gelände des ZDF ist, demonstrierte eine Gäs-
teführerin uns in einem kurzen Film: Es sind drei Stu-
dios sowie das Außengelände für die Aufzeichnung des 
ZDF-Fernsehgartens dort auf dem Gelände unterge-
bracht. Alleine 3900 Mitarbeiter und 800 Azubis sind 

Besuch im ZDF-Sportstudio 
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hier und weltweit beschäftigt. Fünf riesige LKWs mit dem 
nötigen Equipment für Aufzeichnungen von beispielsweise 
Sportwettkämpfen außerhalb des Studiobereichs waren an 
diesem Donnerstag in der Nähe des Hauptgebäudes zu 
sehen. Die Führerin erkundigte sich noch, ob wir Gäste 
denn auch die Namen der von Mitarbeitern der Fernseh-
anstalt erfundenen Mainzelmännchen kennen würden. Es 

sind: Anton, Berti, Conni, Det, Edi und Fritzchen, die 
manchmal zwischen den einzelnen Werbespots mit ihren 
Beiträgen eingeblendet werden und hier natürlich auch 
gezeigt werden. Sehr beeindruckend war der Backstage-
Rundgang. In Halle 3, im Raum, in dem das aktuelle 
Sportstudio (auch Hallo Deutschland u.a.) aufgezeichnet 
wird, fallen sofort die vielen Scheinwerfer auf, welche an 
der Decke angebracht sind, 200 Stück. Sie haben noch 
kein LED, jeder einzelne hat 2000 bis 2500 Watt und weil 
alle zusammen natürlich auch viel Wärme erzeugen, hat 
jeder einzelne Scheinwerfer eine eingebaute Klimaanlage. 
Kosten für jeden Scheinwerfer: 25.000 Euro. Jede Auf-
zeichnung einer Sendung oder eines Interviews ist minuti-
ös geplant, bis auf die hundertstel Sekunde genau. Wenn 
ich bedenke, welche Sportlerinnen und Sportler dort 
schon als Gäste waren, das sind schon ganz schön viele im 
Laufe der Jahre! Für die Aufzeichnung wird übrigens jedes 
Mal das Studio neu vorbereitet. Auf dem Boden, werden 
Streifen aufgeklebt, dass dieser beispielsweise einem Fuß-
ballfeld ähneln soll, die mobile Torwand aufgestellt, ein 
Netz im Hintergrund heruntergelassen. Die Führerin er-
zählte uns, dass in all den Jahren noch niemand sechs Mal 
beim Schuss auf die Torwand richtig getroffen habe - Ei-
gentlich schade, denn im Studio sind Eimer mit Goldkon-
fetti aufgehängt, damit im Falle eines Falles Konfettiregen 
über den Torschützen regnen könnte. Wir bekamen auch 
eine große, rollbare Kamera gezeigt, die von einem Kame-
ramann oder einer -frau bedient wird. Zusätzlich wird bei 
Aufnahmen noch eine Person dazu benötigt, welche die 
Stromkabel immer richtig platziert, damit diese nicht un-
nötig stören. Solch eine Kamera wiegt alleine 250 Kilo-
gramm und kostet, soweit ich mich erinnere, 130.000 Eu-

ro. An der Kamera befindet sich ein Teleprompter, wel-
cher dem Moderator oder der Moderatorin immer die 
entsprechenden Texte einblendet. Die Sprachtexte wer-
den von den jeweiligen Sprechern selbst in ihrer eigenen 
Form geschrieben. Zwei andere Personen liefern stets 
aktuelle Nachrichten zu den eigenen Informationen der 
Sprecher dazu, damit wir Fernsehzuschauer immer auf 
dem neuesten Stand informiert sind. Wenn etwas Wich-
tiges in der Welt passiert, muss der Sprecher während 
seinem Nachrichtenbericht über diese aktuelle Situation 
informieren und eventuell auf eine Extrasendung hin-
weisen. Diese wird dann auch direkt produziert, sie 
nannte als Beispiel, als Alexej Nawalny plötzlich starb, 
oder am Ostermontag der Papst. Sehr interessant war 
auch der Raum, in dem die Bildregie untergebracht ist, 
denn es befand sich ein riesiges Mischpult in der Mitte 
sowie mehrere Reihen Bildschirme und die dazugehöri-
gen Tastaturen. Die Tonregie befindet sich in einem 
anderen Raum, welche wir aber nicht zu sehen beka-
men. . Die Zeit beim ZDF verging viel zu schnell, doch 
wir hatten ja noch mehr auf unserem Programm in 
Mainz.  

Unser Busfahrer brachte uns zum nächsten Reiseziel, 
dem Landtag Rheinland-Pfalz, ein sehr schönes Gebäu-
de. Nach einem Mittagessen im dortigen Restaurant, zu 
dem uns Nico Steinbach, MdL, aus unserer Nachbarge-
meinde Oberweiler eingeladen hatte, sollte die Besichti-
gung des Plenarsaals des Landtags RLP starten. Bevor 
wir dorthin Zutritt bekamen, mussten wir alle durch 
eine Sicherheitsschleuse. Wir starteten im Keller des 
Gebäudes, denn hier bekamen wir einen ersten Ein-
druck, wie alt das Haus eigentlich schon ist. Eine Mitar-
beiterin erklärte uns, dass das Deutschhaus, so wurde es 
früher genannt, aus dem 18. Jahrhundert stammt und 
eine wichtige Rolle in Deutschland spielte. Napoleon 
residierte früher dort zeitweise immer wieder, fast 10 
Jahre lang. Das Gebäude diente als Fluchtort im Zweiten 
Weltkrieg, doch in dieser Zeit wurde es auch bis auf die 
Außenmauern zerstört. Im Keller konnten wir die alten 
Gemäuer noch gut erkennen sowie etliche kleine Ein-
kerbungen in den Wänden - hier sind damals Fluchtlei-
tern angebracht gewesen. Als wir vor dem Plenarsaal 
ankamen, konnten wir in dieser Vorhalle noch viele 
Bildnisse von deutschen Menschen bewundern, die sich 
in ihrer Zeit, angefangen bei Caroline Schelling (1793) 
über das Hambacher Schloss (1832), für unsere Demo-
kratie eingesetzt hatten. Eine Fahne, die damals bei der 
politischen Massenkundgebung zum Hambacher Schloss 
getragen wurde, hängt heute sogar im Plenarsaal. Ja, wir 
alle dürfen froh sein, in einem demokratischen, friedli-
chen Land zu leben, in dem jeder Mensch heutzutage 
seine Meinung frei äußern darf! Im Plenarsaal ange-
kommen, nahmen wir auf den Plätzen der Abgeordne-
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Adventsfenster 2025 Nr.2: 
Familie Molitor, 
 Hauptstraße 8 

ten Platz und erhielten kurzweilige Erläuterungen über 
Aufgaben, Pflichten und Rechte der Landtagsabgeordne-
ten und die Zusammensetzung der Parteien. Die Abgeord-
neten wählen den Landtagspräsidenten oder die -
präsidentin, der wiederum selber seine zwei Viezepräsiden-
ten bestimmen darf. Alle Abgeordneten gemeinsam bera-
ten über Gesetze und beschließen diese, arbeiten in vielen 
Gremien und Ausschüssen, haben das Recht, öffentliche 
Gelder zu verwalten und auch auszuzahlen. Die Abgeord-
neten sind entweder als Mitglied auf ihrer Parteiliste oder 
als Direktkandidat ihres Wahlkreises gewählt worden, sie 
vertreten uns Bürger von Rheinland-Pfalz und haben ein 
sogenanntes ĂRufrechtñ. Nur der Ministerprªsident hat 
dieses Recht nicht. Daher hat schon mancher Ministerprä-
sident auch zu seinem Amt als Präsident noch gerne sein 
Abgeordnetenmandat behalten, weil er seinen Wahlkreis 
vor Ort vertreten wollte, der ihn ja gewählt hat- mit dem 
ĂRufrechtñ als MdL darf er sich so f¿r seinen Wahlkreis an 
Diskussionen beteiligen. Sie alle kontrollieren auch die 
Bundesregierung, können Erklärungen unserer Regierung 
verlangen und nehmen noch viele andere wichtige Aufga-
ben wahr. Dann löste Nico die beiden Führer ab und 
sprach in unserem Eifeler Dialekt zu uns. Beim Informati-
onsgespräch beantwortete er alle Fragen, welche wir ihm 
stellten, es war sehr interessant. Ich muss gestehen, Politik 
ist ein vielfältiges, sehr viel Zeit in Anspruch nehmendes 
und kreatives Feld. Hier kann man Zukunft gestalten oder 
Missstände beheben. Leider verging auch hier im Landtag 

die Zeit viel zu schnell . Unsere freie Zeit in Mainz nutz-
ten anschließend viele Ehlenzer zum Besuch der Alt-
stadt. Der Wettergott hatte es gut mit uns gemeint, 
denn während der Heimfahrt fing es wieder an zu reg-
nen, so wie schon auf der Hinfahrt. Das war ein rund-
um gelungener und schöner Tag. Einen ganz herzlichen 
Dank an Nico und unserer Gemeinde, die sogar alle 
Getränke im Bus übernahm, für die tolle Idee und die 
gesamte Organisation! Ich bin froh, dass ich dabei war. 
(MiNo) 

Im Landtag mit unserem Abgeordneten Nico Steinbach 
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Westenergie-Klimaschutzpreis an 
Jugendtreff verliehen 

 
ĂDass Klimaschutz kein Sprint, sondern ein Marathon ist, 
beweisen seit 1995 über 9.000 eingereichte Projekte beim 
Westenergie Klimaschutzpreis. Auch in diesem Jahr haben 
sich aus den Verbandsgemeinden Bitburger Land, Südeifel 
und Speicher sowie der Stadt Bitburg wieder über 500 enga-
gierte Ehrenamtliche aus 65 Kommunen beteiligt. Im Si-
monbräu in Bitburg wurden in diesem Jahr 66 Preisträgerin-
nen und Preistrªger ausgezeichnet [é].ñ So fand auch Marle-
ne Nober am 06.11. als Stellvertreterin des Ehlenzer Ju-
gendtreffs gemeinsam mit einem Mitglied des Orga-Teams 
den Weg dorthin, um den Preis für das Umweltprojekt der 
Jugendlichen - die Bepflanzung und Pflege des Blumenbee-
tes Ecke Kirchstraße/Hauptstraße - entgegenzunehmen. 
Ă[é] Jedes Jahr werden beim Westenergie Klimaschutzpreis 
Projekte gesucht, die alle Einwohnenden einer Kommune 
nutzen können. Die Projektvielfalt reicht beispielsweise von 
einem Picknick gegen Plastikmüll, über eine Aktionswoche 
im Kindergarten zum Thema Klima bis hin zu Artenschutz-
projekten, bei denen zum Beispiel Igelunterschlupfe gebaut 
wurden. Die Projekte zeigen, welchen Stellenwert der Klima- 
und Umweltschutz im Eifelkreis Bitburg-Prüm hat. Ich 
schätze das Engagement sehr, denn es erfordert Ausdauer, 
Gemeinsinn und Ideenreichtum, betonte Michael Ludwig, 
erster Kreisbeigeordneter des Eifelkreises Bitburg-Pr¿m. [é]ñ 
Das Projekt der Jugendlichen kann sich sehen lassen: 
Gründliches Bepflanzen im März und die regelmäßige Pflege 
haben das Beet bis über den Sommer hinaus blühen lassen 
und der Rückschnitt im Oktober wird die Pflanzen gut über 
den Winter bringen. Herzlichen Dank allen tatkräftigen 
Jugendlichen für die Hilfe. Davon profitieren das Klima 
und unser Ortsbild gleichermaßen. (Karin Nober) 
Quelle: https://www.westenergie.de/newsroom/article/
westenergie-und-die-partnerkommunen-des-eifelkreises-
bitburg-pruem-sued-verleihen-westenergie-
klimaschutzpreis (Zugriff: 02.12.2025) 

Abschied: Willi sagt Servus 
Seit 1977, also mittlerweile 48 Jahre lang, hat uns unser Eiermann Willi Lenerz 
aus Burbach immer zuverlässig im Dorf mit frischen Eiern versorgt. Doch jetzt 
zum Jahresende geht auch diese Ära zu Ende. Willi ist vor kurzem 70 Jahre alt 
geworden und gönnt sich nun seinen Ruhestand. Neben der Eierlieferung  hat-
te Willi auch immer noch kurz Zeit für ein kleines Gespräch. Dabei ging es um 
Politik, Autos, Wärmepumpenheizungen, Urlaub und vor allem um Fußball. 
Willi war früher selbst sportlich aktiv und hat damals auch gegen den Vater 
seines  heutigen Lieblingsspielers Florian Wirtz, Hans-Joachim Wirtz, öfter ge-
spielt. Hans-Joachim Wirtz stammt nämlich aus Mürlenbach, einem Nachbarort 
von Burbach. ĂFummel-Häns haben wir ihn früher auf dem Sportplatz genannt, 
denn er wollte den Ball nie abgebenñ, erzªhlt Willi. Heute schaut sich Willi den 
Sport im Fernsehen an und verreist gerne mit seiner ganzen Familie. Wir wün-
schen ihm alles gute für den Ruhestand und noch viele schöne Reisen. (AlNo) 

Marlene Nober (kniend links) nahm den Preis für den  
Jugendtreff entgegen. 

Diese sechs Jugendlichen haben den Rückschnitt im Herbst  
durchgeführt. 

https://www.westenergie.de/newsroom/article/westenergie-und-die-partnerkommunen-des-eifelkreises-bitburg-pruem-sued-verleihen-westenergie-klimaschutzpreis
https://www.westenergie.de/newsroom/article/westenergie-und-die-partnerkommunen-des-eifelkreises-bitburg-pruem-sued-verleihen-westenergie-klimaschutzpreis
https://www.westenergie.de/newsroom/article/westenergie-und-die-partnerkommunen-des-eifelkreises-bitburg-pruem-sued-verleihen-westenergie-klimaschutzpreis
https://www.westenergie.de/newsroom/article/westenergie-und-die-partnerkommunen-des-eifelkreises-bitburg-pruem-sued-verleihen-westenergie-klimaschutzpreis
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Tolle Sache für unser Dorf: 
Fünf neue Feuerwehrleute Möhnen 2026 

 

Diese Session, da ist richtig was los - 

wir Narren feiern sie jubiläumsgroß! 

55 Jahró wird unser KV. 

Auch wir Möhnen machen dann viel Radau. 

55 Jahre sind eine lange Zeit, 

zur Zeitreise machen wir uns deshalb bereit. 

Blicken zurück nicht nur zwei Jahrῃ - 

auch hunderte können es werden fürwahr. 

Ob Römer, Ägypter oder starke Ritter, 

Hexe oder Wikinger, vor denen ich erzitteró, 

Tänzerin der 20er oder Hippie-Zeit -  

Ehlenzer Möhnen sind zu allen Schandtaten bereit. 

Bunt und fröhlich wir durch die Häuser ziehen - auch 
Rockstars und Techno-Jünger sind gerne gesehen. 

Drum wªlzt eure Speicher, los gehtôs auf die Reise - 
jede von euch auf ihre eigene Weise. 

Das Orga-Team ist gespannt auf euer schönstes Kleid! 

Wir freuen uns schon jetzt auf die gemeinsame Zeit. 

 

Karin, Kim, Melanie und Vanessa 

  

Die Arbeit der Bambini- und Jugendfeuerwehr trägt 
bereits Früchte. Gleich fünf Jugendliche konnten in 
den letzten Monaten ihren 16. Geburtstag feiern und 
kºnnen damit in der ĂGroÇen Feuerwehrñ mitarbeiten. 
Diese freut sich über engagierte junge Leute. Im Foto 
sind sie in nagelneuer Einsatzkleidung zu sehen. Vorde-
re Reihe v.l.: Leon Lichter, Killian Schneider, Lenox 
Lames. Hintere Reihe v.l.: Noah Baatz, Marlene Nober. 
(Andreas Nober) 

Achtung, liebe Power-Frauen aus dem Dorf!  
 
Ich möchte eine Sportgruppe für Frauen gründen und suche motivierte Teilnehmerinnen, die Lust haben, sich zu 
bewegen ï oder zumindest gemeinsam darüber zu lachen, dass wir auch auf der Couch hätten bleiben können.  
Egal ob Anfängerin oder Fortgeschrittene ï jede ist herzlich willkommen! 
Unser Ziel: Einmal pro Woche gemeinsam im Gemeindehaus trainieren. 
Was erwartet euch? 
Å Gemeinsame Workouts unter fachkundiger Anleitung (keine Sorge ï ich übernehme das nicht ) 
Å Wºchentliche Trainingstermine am Abend (genauer Tag nach Absprache) 
Å Training im Gemeindehaus Ehlenz 
Å Kosten abhªngig von der Anzahl Teilnehmerinnen 
Å Eine entspannte, wertschªtzende Gruppe, in der niemand perfekt sein muss 
Å Und vor allem: viel SpaÇ! 
Wenn du Interesse hast ï oder jemanden kennst, der super in die Gruppe passen würde ï melde dich gerne bei 
mir! 
Ich freue mich auf eine tolle Frauengruppe!  
Liebe Grüße 
Kim Propson van Duuren 

  



Seite 10 Ialenzer Bleadchen  2025 Ausgabe 4 

Seniorentag 2025 

Traditioneller Seniorentag in 
Ehlenz und Oberweiler 

 
Am Sonntag, den 21. September 2025, fand der 
traditionelle Seniorentag der Ortsgemeinden 
Ehlenz und Oberweiler statt. Austragungsort war 
das Gasthaus Heinen in Ehlenz, wo die rund 70 
Gäste mit einem reichhaltigen Mittagessen ver-
wöhnt wurden. 
Ortsbürgermeister Erik Lichter und Ortsbürger-
meister Nico Steinbach begrüßten die Anwesenden 
herzlich. Im Anschluss konnten sich die Gäste über 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm freuen: 
Tanzgruppen der Ăjungenñ Garden sorgten f¿r 
Schwung und gute Stimmung, während der Kir-
chenchor mit musikalischen Beiträgen begeisterte. 
Die Besucherinnen und Besucher nutzten die Gele-
genheit, miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Erinnerungen auszutauschen und in geselliger Run-
de den Nachmittag zu genießen. 
Die beiden Ortsgemeinden bedanken sich bei allen 
Mitwirkenden und Helferinnen und Helfern, die 
zum Gelingen dieses gelungenen Seniorentages 
beigetragen haben. 
(Erik Lichter) 

Ehrung der ältesten Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch die 
beiden Ortsbürgermeister Erik Lichter und Nico Steinbach 

Unterhaltung durch den Kirchenchor 

Der Saal im Gasthaus Heinen war gut gefüllt 


